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LERNVORAUSSETZUNGEN: SPRACHE 
 

Sprachsensibler Unterricht 

„In Sprache sein“ bedeutet, die Wirklichkeit angemessen erfassen und wiedergeben. 

Die Wirklichkeit wird von der Sprache erzeugt. Alles, was wir nicht in Sprache ausdrü-

cken können, entzieht sich unserer Erkenntnis. Chancengleichheit wird gewährleistet 

durch ausreichende Entwicklung von Sprachkompetenz. 

Die Konsequenz daraus ist, den Kindern in der Schule Welterfahrung durch Spracher-

werb zu ermöglichen. Didaktische Prinzipien sind dabei:  

 Handlungsorientierung 

 Forschender Unterricht 

 Ganzheitliches Lernen 

 Ganztagesprogramm in der Schule 

 Abwechslungsreiches Schulleben: z. B: Exkursionen, Theaterspiel, usw. 

 Lese- und Spracherwerbskonzept der Lehrperson, z.B. Scaffolding 

 

Authentische Kommunikation ist die Grundlage des Gelingens der Kommunikation im 

Unterricht. 

 

Schulische Fachsprache Bildungssprache 

 Lehnwörter aus z.B. Latein 

 Fachwörter 

 Metaphern 

 Merkmale z.B. „pelzig“ 

 Kurzbeschreibungen  

 Lehnwörter, z.B. „Dornsavannen“ 

 Wortbildungen, z.B. „Schrägluftbild“ 

 Geprägt von Humboldt und Herder 

 Definition von Habermas (1977): 

1. Disziplin des schriftlichen 

Ausdrucks 

2. Differenzierter fachlicher 

Wortschatz 

 Nutzen alle, die sich ein 

Orientierungswissen verschaffen 

können 

Funktion der Schulsprache Funktion der Bildungssprache 

(Marek und Heller 2012) 

 Informationsfixierung 

 Feststellung des Wissensstandes 

 Wissenstransfer 

 Werkzeug des Denkens 

 Rezipieren von Texten möglich 

 Ungleichheitsproduzierende, 

sozialsymbolische Positionierung 

 Bildungssprache dient als Eintrittskarte 

zur Gesellschaft, Partizipation an  einer 

Schicht 
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Scaffolding = Gerüst 

 

Handlungsfelder 

 

1. Fachliche Ebene 

 Konkretisieren 

 Anknüpfen an Lernstand  

 Anknüpfen an Erfahrungswissen 

 Anknüpfen an sprachliche Ebene 

 Kooperation mit anderen Fachbereichen suchen 

 Unterrichtsplanung muss Fachsprache sequenzieren(kleine Schritte) 

 

2. Didaktische Ebene 

 Konkretisieren 

 Bild (Vorstellung im Kopf) 

 Erfahrung 

 Wortschatz 

 Verbalisieren 

 Lesen 

 Rezipieren  

 Produktionsaspekt  Aneignung  

 

3. Methodische Ebene 

 1. Hypothesen formulieren 

 2. Layout muss zur Sprache passen 

 3. Versprachlichen von Buchtexten und Bildinhalten(Farbe, Absätze, Ab-

läufe, Schemata) 

 

4. Erarbeitungsebene 

 Ohne eine konstruktive Lehrer-Schülerbeziehung ist kein erfolgreiches Scaf-

folding möglich 

 Erneutes kleinschrittiges Formulieren, nachdem der Gesamtvorgang ohne 

Eingreifen durch Lehrerperson stattgefunden hat 

 Parallelisieren der Formulierungen durch Lehrperson 

 Formulierungshilfen durch Lehrperson 

 Genügend Zeit zum Formulieren geben 

 Rederecht einräumen, Wortwahl bereitstellen durch die Lehrperson 
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Planungsschritte für den Unterricht 

 

Schritt 1: Bedarfsanalyse 

 Welches inhaltliche und sprachliche Wissen erfordert der Unterrichtsgegen-

stand? 

 Welches sprachliche Wissen erfordert das vorliegende Material? 

 Welche sprachlichen Besonderheiten liegen vor? 

 Welche Aktivitäten sollen die SuS ausführen und welche sprachlichen An-

forderungen verbinden sich mit ihnen? 

Schritt 2: Didaktisches Material erstellen bzw. Material vorbereiten 

 Nachspielen 

 Dialogisieren 

 Umformen 

 Verfilmung 

 Steckbriefe 

 Tagebücher 

Schritt 3: Unterrichtsplanung  

 Welche Phasen sind notwendig? (Erarbeitung, Vertiefung, Gruppenarbeit, 

Einzelarbeit, Kooperatives Lernen…) 

 Welches sprachliche Mittel wird benötigt? 

 Wie werden diese sprachlichen Mittel bereitgestellt/fixiert? 

 Wie werden rezeptive und produktive Aktivitäten verzahnt? 

 Welche Materialien müssen in welcher Weise angepasst/vereinfacht/aus-

gebaut werden? 

 Welche besonderen Herausforderungen liegen in der Versprachlichung 

der Aufgabenstellung? 

 Aus der Anwendung dieser Methode erfolgt: sprachsensibler Fachunter-

richt. 

 Wichtig ist die Lehrer-Schüler Beziehung für das gelingende Scaffolding 

 Ziel soll sein, das Denken zur Sprache zu bringen, d.h. Verstehen und der 

Weg des Verstehens führt vom ICH zum DU zum WIR 
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